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(57) Zusammenfassung: Es wird eine Kupplungseinrichtung
für eine Küchenmaschine beschrieben, welche einen An-
triebskopf aufweist, der mit einer abtriebsseitigen Welle der
Küchenmaschine verbunden ist und der einen ersten Ba-
jonettanschluss zur drehfesten Kupplung des Antriebskop-
fes mit einem Werkzeug aufweist. Die Kupplungseinrichtung
umfasst ein ganz oder teilweise um den Antriebskopf herum
angeordnetes ortsfestes Anschlussstück zur mechanischen
Kopplung eines Zubehörteils mit der Kupplungseinrichtung
und der Antriebskopf weist ein Mitnahmeprofil auf. Dabei er-
möglicht die Kupplungseinrichtung sowohl eine Ankopplung
eines Werkzeug als auch den Anschluss eines Zubehörteils.
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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kupplungseinrich-
tung für eine Küchenmaschine sowie eine Küchen-
maschine mit einer derartigen Kupplungseinrichtung.
Darüber hinaus betrifft die Erfindung einen Antriebs-
kopf zum Antrieb eines Werkzeugs in einer Küchen-
maschine.

Hintergrund der Erfindung

[0002] Kupplungseinrichtungen sind in Küchenma-
schinen zum Ankoppeln und zum Antrieb von Werk-
zeugen vorgesehen. Meist sind derartige Kupplungs-
einrichtungen im Arm der Küchenmaschine ober-
halb der Rührschüssel angeordnet, um beispielswei-
se Rühr- und Knetwerkzeuge anzutreiben.

[0003] In der internationalen Patentanmeldung
WO 2009/153250 A1 ist eine Küchenmaschine mit
einer Antriebseinrichtung und einer Werkzeuganord-
nung beschrieben, die insbesondere zum Kneten
von Teig ausgebildet ist. Die Küchenmaschine weist
ein erstes Werkzeug auf, welches mittels seines
Schaftes um eine erste Drehachse drehend mit der
Antriebseinrichtung der Küchenmaschine gekuppelt
ist. Darüber hinaus weist die Werkzeuganordnung
ein zweites Werkzeug auf, welches im Bereich des
Schaftes des ersten Werkzeuges angeordnet ist. Da-
bei kann es sich bei dem zweiten Werkzeug bei-
spielsweise um einen Knetflügel handeln, der dre-
hend mit der Antriebseinrichtung der Küchenma-
schine gekuppelt ist. Insbesondere kann das zweite
Werkzeug mittels einer lösbaren Kupplungseinrich-
tung, insbesondere einer Bajonettkupplung, mit der
Antriebseinrichtung verbindbar sein.

Der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe

[0004] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine Kupp-
lungseinrichtung für eine Küchenmaschine zur Ver-
fügung zu stellen, welche eine flexible Ankopplung
von unterschiedlichen Werkzeugen und Zubehörtei-
len ermöglicht. Insbesondere ist es Aufgabe der Er-
findung, bei der Ankopplung von Zubehörteilen eine
Möglichkeit zum Antreiben einer Eingangswelle des
Zubehörteils bereitzustellen.

Erfindungsgemäße Lösung

[0005] Die Lösung der gestellten Aufgabe gelingt
durch Bereitstellen einer Kupplungseinrichtung für ei-
ne Küchenmaschine, welche einen Antriebskopf auf-
weist, der mit einer abtriebsseitigen Welle der Kü-
chenmaschine verbunden ist und der einen ersten
Bajonettanschluss zur drehfesten Kupplung des An-
triebskopfes mit einem Werkzeug aufweist. Die Kupp-
lungseinrichtung umfasst ein ganz oder teilweise um

den Antriebskopf herum angeordnetes ortsfestes An-
schlussstück zur mechanischen Kopplung eines Zu-
behörteils mit der Kupplungseinrichtung und der An-
triebskopf weist ein Mitnahmeprofil auf.

[0006] Die Kupplungseinrichtung ermöglicht eine
Vielzahl von unterschiedlichen Möglichkeiten, Werk-
zeuge und Zubehörteile an die Kupplungseinrichtung
anzuschließen und ist insofern multifunktional ver-
wendbar. Zum einen weist der Antriebskopf einen
ersten Bajonettanschluss zur Kupplung des Antriebs-
kopfes mit einem Werkzeug auf. Auf diese Weise
kann ein Werkzeug unmittelbar auf den Antriebs-
kopf aufgesetzt und mittels des ersten Bajonettan-
schlusses mit dem Antriebskopf drehfest gekoppelt
werden. Das jeweilige Werkzeug kann dann durch
den Antriebskopf um die zentrale Symmetrieachse
der Kopplungseinrichtung rotierend angetrieben wer-
den. Bei dem Werkzeug kann es sich beispiels-
weise um einen Knetflügel, einen Teigspatel oder
um einen Rührlöffel handeln, welche innerhalb der
Rührschüssel um die zentrale Drehachse mit ver-
gleichsweise geringer Geschwindigkeit rotieren. Dar-
über hinaus ist die Kupplungseinrichtung aber nicht
nur zum direkten Antreiben von Werkzeugen ausge-
bildet, sondern dient darüber hinaus zum Anschluss
von Zubehörteilen. Zum Anschluss der Zubehörteile
weist die Kupplungseinrichtung ein ganz oder teilwei-
se um den Antriebskopf herum angeordnetes, orts-
festes Anschlussstück auf, an das die Zubehörtei-
le mechanisch angekoppelt werden. Um den jewei-
ligen Zubehörteilen ein geeignetes Antriebsdrehmo-
ment zur Verfügung stellen zu können, weist der An-
triebskopf ein Mitnahmeprofil auf. Bei der mechani-
schen Ankopplung des jeweiligen Zubehörteils kann
das Mitnahmeprofil des Antriebskopfes in eine ent-
sprechende Passungsaufnahme auf Seiten des Zu-
behörteils eingreifen, die ihrerseits eine Eingangs-
welle des Zubehörteils antreiben kann. Dadurch kann
der Antriebskopf zum Antrieb einer Eingangswel-
le des jeweiligen Zubehörteils genutzt werden, so-
dass mittels der erfindungsgemäßen Kupplungsein-
richtung sowohl eine stabile mechanische Ankopp-
lung des jeweiligen Zubehörteils, als auch eine geeig-
nete Drehmomentübertragung zum Zubehörteil er-
möglicht wird.

[0007] Zusammenfassend bietet die Kupplungsein-
richtung folgende Ankoppelmöglichkeiten: Ein Werk-
zeug kann unmittelbar mittels des ersten Bajonettan-
schlusses auf den Antriebskopf aufgesteckt und mit
dem Antriebskopf drehfest verbunden werden. Des
Weiteren können Zubehörteile mechanisch mit dem
Anschlussstück gekoppelt werden, wobei zusätzlich
die Möglichkeit geschaffen wird, über das Mitnahme-
profil des Antriebskopfes eine Eingangswelle des Zu-
behörteils anzutreiben. Darüber hinaus besteht bei-
spielsweise die Möglichkeit, in dem Antriebskopf eine
Aufnahme für einen Planetenantrieb zu integrieren,
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mit dem beispielsweise ein Knet- oder Rührwerkzeug
rotierbar angetrieben werden kann.

[0008] Eine erfindungsgemäße Küchenmaschine
umfasst eine Kupplungseinrichtung wie oben be-
schrieben. Durch die vielfältigen Ankoppelmöglich-
keiten für Werkzeuge und Zubehörteile werden die
Nutzungsmöglichkeiten der Küchenmaschine erwei-
tert. Durch die einfache Ankoppelmöglichkeit für Zu-
satzteile wie beispielsweise einen Fleischwolf, einen
Pastavorsatz, etc., oder langsam rotierende Werk-
zeuge wie Rührlöffel, Knetflügel, etc. wird die Attrak-
tivität für den Nutzer verbessert.

[0009] Ein erfindungsgemäßer Antriebskopf zum
Antrieb eines Werkzeugs in einer Küchenmaschine
weist einen ersten Bajonettanschluss zur drehfes-
ten Kupplung des Antriebskopfes mit dem Werkzeug
auf. Der Antriebskopf weist ein Mitnahmeprofil mit ei-
ner Mehrzahl von Zähnen auf, wobei der erste Bajo-
nettanschluss Führungsnuten zur Kopplung mit dem
Werkzeug umfasst, wobei die Führungsnuten in den
Zähnen des Mitnahmeprofils ausgebildet sind.

[0010] Der erfindungsgemäße Antriebskopf erfüllt
eine Doppelfunktion. Er stellt zum einen einen ers-
ten Bajonettanschluss zum Ankoppeln von Werkzeu-
gen zur Verfügung und ermöglicht außerdem über
das Mitnahmeprofil einen Eingriff in eine Eingangs-
welle eines Zubehörteils, um die Eingangswelle ro-
tierend antreiben zu können. Dieser Doppelfunktion
kann bei der Ausgestaltung des Antriebskopfes da-
durch Rechnung getragen werden, indem in den Zäh-
nen des Mitnahmeprofils Führungsnuten des ersten
Bajonettanschlusses ausgebildet sind, die eine Ver-
rastung mit entsprechenden Rastnasen des Werk-
zeugs ermöglichen. Das Mitnahmeprofil dient zum
Herstellen eines formschlüssigen Eingriffs mit einer
anderen Welle, wohingegen die in den Zähnen vorge-
sehenen Führungsnuten zur Ausbildung einer dreh-
festen Bajonettverbindung mit einem unmittelbar auf
den Antriebskopf aufgesteckten Werkzeug dienen.
Auf diese Weise lassen sich die beiden funktionel-
len Anforderungen baulich in einem Antriebskopf in-
tegrieren.

Bevorzugte Ausgestaltungen der Erfindung

[0011] Vorzugsweise ist das ortsfeste Anschluss-
stück als den Antriebskopf umschließender An-
schlussring ausgebildet. Die Ausbildung des An-
schlussstücks als Anschlussring ermöglicht eine
symmetrische Auslegung der Kupplungseinrichtung
und schützt den Antriebskopf darüber hinaus vor
Nahrungsmittelresten. Der Anschlussring dient in
erster Linie zum Anschluss von Zubehörteilen, die
mit dem Anschlussring mechanisch gekoppelt wer-
den. Die Befestigung der Zubehörteile am Anschluss-
ring ermöglicht eine gleichmäßige, stabile Befesti-
gung des jeweiligen Zubehörteils von allen Seiten.

[0012] Vorzugsweise ist der Anschlussring konzen-
trisch zum Antriebskopf ausgebildet und umschließt
den Antriebskopf rundum. Die konzentrische Ausle-
gung von Antriebskopf und Anschlussring ermöglicht
eine kompakte Auslegung der Kupplungseinrichtung
und ist darüber hinaus auch unter dem Gesichts-
punkt der Vermeidung von Unwuchten und Vibratio-
nen beim Ankoppeln von Zubehörteilen vorteilhaft.

[0013] Vorzugsweise ist das Mitnahmeprofil dazu
ausgebildet, eine drehfeste Kupplung des Antriebs-
kopfes mit einer Welle eines Zubehörteils auszubil-
den. Das Mitnahmeprofil des Antriebskopfes ermög-
licht einen formschlüssigen Eingriff mit einer hier-
zu komplementär ausgebildeten Passungsaufnah-
me. Durch diesen Eingriff zwischen dem Mitnahme-
profil des Antriebskopfes und der Passungsaufnah-
me wird eine drehfeste Kupplung zwischen dem An-
triebskopf und der Passungsaufnahme und damit
eine zuverlässige Drehmomentübertragung ermög-
licht.

[0014] Vorzugsweise handelt es sich bei dem Mit-
nahmeprofil um ein sternförmiges Mitnahmeprofil.
Der Einsatz eines sternförmigen Mitnahmeprofils im
Antriebskopf ermöglicht insbesondere bei flacher
Auslegung der Flanken der Zähne einen zuverläs-
sigen Eingriff mit einer Passungsaufnahme, bei der
die mechanische Belastung und die Abnutzung der
einzelnen Zähne infolge von hertzscher Belastung
bei der Drehmomentübertragung vergleichsweise ge-
ring gehalten werden kann. Darüber hinaus bietet
die Verwendung eines sternförmigen Mitnahmepro-
fils den Vorteil, dass das Mitnahmeprofil in vielen un-
terschiedlichen Winkelpositionen relativ zu der zu-
gehörigen Passungsaufnahme mit der Passungsauf-
nahme in Eingriff gebracht werden kann. Dadurch
wird das Einstecken des Mitnahmeprofils in die Pas-
sungsaufnahme vereinfacht.

[0015] Vorzugsweise weist das Mitnahmeprofil eine
Mehrzahl von Zähnen zur drehfesten Kupplung mit
einer Welle eines Zubehörteils auf. Je höher die Zahl
der Zähne des Mitnahmeprofils ist, umso höher ist die
Zahl der möglichen Winkelpositionen, in denen das
Mitnahmeprofil mit der Passungsaufnahme in Eingriff
gebracht werden kann.

[0016] Vorzugsweise umfasst der erste Bajonettan-
schluss am oder im Antriebskopf angeordnete Füh-
rungsnuten, die dazu ausgelegt sind, mit einem
auf den Antriebskopf aufgesteckten Werkzeug eine
erste Bajonettverbindung auszubilden. Hierzu wird
das Werkzeug auf den Antriebskopf aufgesteckt und
dann relativ zum Antriebskopf verdreht, wobei eine
erste Bajonettverbindung zwischen dem Werkzeug
und dem Antriebskopf ausgebildet wird. Infolge die-
ser drehfesten Kupplung zwischen Werkzeug und
Antriebskopf kann das Werkzeug durch den Antriebs-



DE 10 2016 216 105 A1    2018.03.01

4/19

kopf angetrieben werden und um die zentrale Sym-
metrieachse der Kupplungseinrichtung rotieren.

[0017] Vorzugsweise weist das Mitnahmeprofil eine
Mehrzahl von Zähnen auf, wobei der erste Bajonet-
tanschluss Führungsnuten umfasst, die sich in die
Zähne des Mitnahmeprofils hinein erstrecken. Der
Antriebskopf der vorliegenden Kupplungseinrichtung
erfüllt eine Doppelfunktion. Zum einen erfolgt über
das Mitnahmeprofil des Antriebskopfes eine Drehmo-
mentübertragung an eine angekoppelte andere Wel-
le. Darüber hinaus weist der Antriebskopf auch einen
ersten Bajonettverschluss auf, der zur Ausbildung ei-
ner drehfesten Kupplung mit einem aufgesteckten
Werkzeug ausgebildet ist. Diese beiden Funktionen
werden bei der vorliegenden Ausführung dadurch
miteinander vereinbart, indem sich die Führungsnu-
ten für den Bajonettanschluss in die Zähne des Mit-
nahmeprofils hinein erstrecken.

[0018] Vorzugsweise weist das Mitnahmeprofil eine
Mehrzahl von Zähnen auf, wobei die Zähne jeweils
Führungsnuten zur Aufnahme von Rastnasen eines
aufgesteckten Werkzeugs aufweisen. Das Werkzeug
wird aufgesteckt und relativ zum Antriebskopf ver-
dreht, wobei die Rastnasen des aufgesteckten Werk-
zeugs seitlich in die Führungsnuten eingeschoben
werden, um auf diese Weise eine erste Bajonettver-
bindung zwischen dem Antriebskopf und dem auf-
gesteckten Werkzeug auszubilden. Auf diese Weise
wird eine drehfeste Kupplung zwischen Antriebskopf
und Werkzeug ermöglicht.

[0019] Vorzugsweise ist auf den Antriebskopf der
Kupplungseinrichtung ein Werkzeug aufsteckbar,
wobei über den ersten Bajonettanschluss des An-
triebskopfes eine drehfeste Kupplung zwischen dem
Antriebskopf und dem Werkzeug ausbildbar ist. Auf
diese Weise kann der Antriebskopf zum Antrieb ei-
nes unmittelbar auf den Antriebskopf aufgesteck-
ten Werkzeugs dienen, das angetrieben durch den
Antriebskopf um die zentrale Symmetrieachse der
Kupplungseinrichtung rotiert.

[0020] Vorzugsweise umfasst die Kupplungseinrich-
tung zusätzlich ein auf den Antriebskopf aufgesteck-
tes Werkzeug, wobei über den ersten Bajonettan-
schluss des Antriebskopfes eine drehfeste Kupplung
zwischen dem Antriebskopf und dem Werkzeug aus-
bildbar ist.

[0021] Vorzugsweise weist das Werkzeug eine topf-
förmige Nabe auf, die dazu ausgebildet ist, auf
den Antriebskopf aufgesteckt zu werden. Mit Hilfe
der topfförmigen Nabe kann das Werkzeug auf den
Antriebskopf aufgesteckt und mit dem Antriebskopf
drehfest verbunden werden.

[0022] Vorzugsweise weist das Werkzeug eine
Mehrzahl von an der Innenseite der topfförmigen Na-

be angeordneten Rastnasen auf, welche dazu ausge-
legt sind, in Führungsnuten des Antriebskopfes ein-
zugreifen, wobei über die Rastnasen und die Füh-
rungsnuten eine erste Bajonettverbindung zwischen
dem Antriebskopf und dem Werkzeug ausbildbar ist.
Das Werkzeug mit der topfförmigen Nabe wird auf
den Antriebskopf aufgesteckt und relativ zum An-
triebskopf verdreht. Dabei kommen die Rastnasen in
Eingriff mit den Führungsnuten des Antriebskopfes.

[0023] Vorzugsweise handelt es sich bei dem Mit-
nahmeprofil um ein Mitnahmeprofil mit einer Mehr-
zahl von Zähnen, und die topfförmige Nabe weist an
ihrer Innenwandung eine Mehrzahl von in Längsrich-
tung verlaufenden Rippen auf, die dazu ausgelegt
sind, beim Aufstecken der topfförmigen Nabe auf das
Mitnahmeprofil des Antriebskopfes in entsprechende
Zwischenräume zwischen den Zähnen des Mitnah-
meprofils einzugreifen. Durch den Eingriff der Rippen
in die Zwischenräume zwischen den Zähnen wird das
eingesteckte Werkzeug insbesondere in Längsrich-
tung stabilisiert, wodurch die Aufnahme von Kräften
durch das Werkzeug verbessert wird.

[0024] Vorzugsweise handelt es sich bei dem Werk-
zeug um eines von folgenden: einen Knetflügel, ei-
nen Teigschaber, einen Rührlöffel. All diese Werk-
zeuge rotieren mit vergleichsweise langsamer Dreh-
geschwindigkeit um die zentrale Symmetrieachse der
Kupplungseinrichtung und werden daher vorteilhaf-
terweise durch den zentralen Antriebskopf angetrie-
ben.

[0025] Vorzugsweise weist das ortsfeste Anschluss-
stück einen zweiten Bajonettanschluss zur ortsfesten
Kupplung des ortsfesten Anschlussstücks mit einem
aufgesteckten Zubehörteil auf. Um die auf das Zu-
behörteil einwirkenden Kräfte aufnehmen zu können.
muss das Zubehörteil stabil mit der Kupplungsein-
richtung verbunden werden. Hierzu ist an dem orts-
festen Anschlussstück der zweite Bajonettanschluss
vorgesehen, mit dem das Zubehörteil an der Kupp-
lungseinrichtung fixiert wird.

[0026] Vorzugsweise ist das ortsfeste Anschluss-
stück als den Antriebskopf umschließender An-
schlussring ausgebildet, wobei der Anschlussring ei-
nen zweiten Bajonettanschluss aufweist, der an der
Außenseite des Anschlussrings angeordnete Bolzen
umfasst, die dazu ausgelegt sind, mit einem aufge-
steckten Zubehörteil eine zweite Bajonettverbindung
auszubilden. Der Anschlussring ermöglicht eine sta-
bile allseitige Fixierung des Zubehörteils. Die Bolzen
greifen in entsprechende Ausnehmungen des Zube-
hörteils ein, wodurch die zweite Bajonettverbindung
zwischen dem Anschlussring und dem Zubehörteil
ausgebildet ist.

[0027] Vorzugsweise ist an die Kupplungseinrich-
tung ein Zubehörteil anschließbar, wobei das Zube-
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hörteil mit dem ortsfesten Anschlussstück der Kupp-
lungseinrichtung mechanisch koppelbar ist. Das orts-
feste Anschlussstück dient zur stabilen mechani-
schen Fixierung des Zubehörteils.

[0028] Vorzugsweise ist das Mitnahmeprofil des An-
triebskopfes dazu ausgelegt, bei der mechanischen
Kopplung des Zubehörteils mit dem Anschlussstück
in eine zugehörige Passungsaufnahme des Zube-
hörteils einzugreifen. Zusätzlich zur mechanischen
Kopplung des Zubehörteils mit dem Anschlussstück
wird ein Eingriff zwischen dem Mitnahmeprofil und
der Passungsaufnahme des Zubehörteils ausgebil-
det. Auf diese Weise wird eine Drehmomentübertra-
gung vom Antriebskopf zum Zubehörteil ermöglicht.

[0029] Vorzugsweise umfasst die Kupplungseinrich-
tung zusätzlich ein Zubehörteil, das mit dem ortsfes-
ten Anschlussstück mechanisch gekoppelt ist, wobei
das Zubehörteil eine Passungsaufnahme aufweist,
und wobei das Mitnahmeprofil des Antriebskopfes
dazu ausgelegt ist, bei der mechanischen Kopplung
des Zubehörteils mit dem Anschlussstück in die Pas-
sungsaufnahme des Zubehörteils einzugreifen. Vor-
zugsweise ist das Zubehörteil über eine zweite Ba-
jonettverbindung mit dem zweiten Bajonettanschluss
des Anschlussstücks mechanisch gekoppelt.

[0030] Vorzugsweise handelt es sich bei dem Zube-
hörteil um ein Adaptergetriebe, das mit dem ortsfes-
ten Anschlussstück mechanisch koppelbar ist. Das
Adaptergetriebe kann beispielsweise zum Antriebe
weiterer Zubehörteile dienen. Dabei kann innerhalb
des Adaptergetriebes beispielsweise eine Überset-
zung oder eine Untersetzung der vom Antriebskopf
bereitgestellten Umdrehungszahl erfolgen. Darüber
hinaus kann das Adaptergetriebe dazu ausgebildet
sein, die Richtung des vom Antriebskopf bereitge-
stellten Drehmoments zu ändern.

[0031] Vorzugsweise ist das Adaptergetriebe als
Winkelgetriebe ausgebildet. Von vielen Zubehörtei-
len wie beispielsweise Pastavorsatz, Fleischwolf, etc.
wird eine in horizontaler Richtung verlaufende Ein-
gangswelle benötigt. Die Kupplungseinrichtung stellt
jedoch ein Drehmoment mit senkrechter Drehachse
zur Verfügung. Aufgabe des Adaptergetriebes ist es,
das in senkrechter Richtung bereitgestellte Drehmo-
ment in die Horizontale umzulenken.

[0032] Vorzugsweise ist das Adaptergetriebe zum
Antrieb von mindestens einem von folgenden aus-
gelegt: einem Pastavorsatz, einem Fleischwolf, einer
Nussreibe. Von all diesen Zubehörteilen wird eine in
horizontaler Richtung verlaufende Eingangswelle be-
nötigt.

[0033] Vorzugsweise ist im Antriebskopf eine rotier-
bar gelagerte Aufnahme angeordnet, die durch einen
Planetenantrieb antreibbar ist und in die ein Werk-

zeug einsteckbar ist. Die rotierbar gelagerte Aufnah-
me im Antriebskopf kann beispielsweise zum Antrieb
von Rühr- und Knetwerkzeugen dienen, die durch ei-
nen Planetenantrieb angetrieben werden. Derartige
Werkzeuge führen gleichzeitig eine Rotation um die
eigene Achse und eine Drehbewegung um die zen-
trale Symmetrieachse der Kupplungseinrichtung aus.
Vorzugsweise ist im Antriebskopf eine rotierbar gela-
gerte Aufnahme für ein Werkzeug angeordnet, wobei
die rotierbare Aufnahme mit einem Planetenrad einer
Planetengetriebestufe verbunden ist.

[0034] Vorzugsweise ist der Antriebskopf mit einem
Planetenträger einer Planetengetriebestufe verbun-
den oder an einen Planetenträger einer Planetenge-
triebestufe angeformt. Durch die Verbindung mit dem
Planetenträger wird der Antriebskopf in eine Rotati-
on um die zentrale Symmetrieachse der Kupplungs-
einrichtung versetzt. Dabei wird durch den massiven
Planetenträger eine stabile Lagerung des Antriebs-
kopfes ermöglicht.

[0035] Vorzugsweise ist der Antriebskopf mit einem
Planetenträger einer Planetengetriebestufe verbun-
den oder an einen Planetenträger einer Planetenge-
triebestufe angeformt, und die im Antriebskopf rotier-
bar gelagerte Aufnahme ist durch ein Planetenrad
der Planetengetriebestufe antreibbar. Insofern wer-
den sowohl der zentrale Antriebskopf als auch die
im Antriebskopf rotierbar gelagerte Aufnahme der
Kupplungseinrichtung durch eine unmittelbar über
der Kupplungseinrichtung angeordnete Planetenge-
triebestufe angetrieben, wobei der Planetenträger
den Antriebskopf antreibt und wobei das Planetenrad
die rotierbar gelagerte Aufnahme für Rühr- und Knet-
werkzeuge antreibt.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0036] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen werden
nachfolgend anhand mehrerer in den Zeichnungen
dargestellten Ausführungsbeispielen, auf welche die
Erfindung jedoch nicht beschränkt ist, näher be-
schrieben.

[0037] Es zeigt schematisch:

[0038] Fig. 1: Fig. 1 zeigt eine Kupplungseinrichtung
für eine Küchenmaschine.

[0039] Fig. 2: Fig. 2 zeigt eine Planetengetriebestu-
fe zum Antrieb der verschiedenen an die Kupplungs-
einrichtung anschließbaren Werkzeuge.

[0040] Fig. 3: Fig. 3 zeigt ein durch den Antriebskopf
der Kupplungseinrichtung antreibbares Werkzeug.

[0041] Fig. 4: Fig. 4 zeigt das mittels einer ersten Ba-
jonettverbindung mit dem Antriebskopf drehfest ge-
koppelte Werkzeug.
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[0042] Fig. 5: Fig. 5 zeigt einen Querschnitt durch
die Kupplungseinrichtung auf Höhe der in Fig. 1 und
Fig. 2 gezeigten Führungsnuten.

[0043] Fig. 6: Fig. 6 zeigt ein Adaptergetriebe, das
mittels einer zweiten Bajonettverbindung am ortsfes-
ten Anschlussring der Kupplungseinrichtung fixierbar
ist.

[0044] Fig. 7: Fig. 7 zeigt, wie das Adaptergetriebe
auf den ortsfesten Anschlussring der Kupplungsein-
richtung aufgesteckt wird.

[0045] Fig. 8: Fig. 8 zeigt ein an der Kupplungsein-
richtung angebrachte Adaptergetriebe oder Zubehör-
teil, welches zusätzlich mittels eines Spannhebels fi-
xiert ist.

Detaillierte Beschreibung von
Ausführungen der Erfindung

[0046] Bei der nachfolgenden Beschreibung von be-
vorzugten Ausführungsformen der vorliegenden Er-
findung bezeichnen gleiche Bezugszeichen gleiche
oder vergleichbare Komponenten.

[0047] In Fig. 1 ist eine Kupplungseinrichtung 1 für
eine Küchenmaschine gezeigt, die an der Untersei-
te eines Arms 2 einer Küchenmaschine angeordnet
ist. Die Kupplungseinrichtung 1 weist einen ortsfes-
ten Anschlussring 3 zur Fixierung von Zubehörteilen
auf, an dessen Außenseite beispielsweise Bolzen 4
und Einkerbungen 5 angebracht oder angeformt sein
können. Vorzugsweise sind an der Außenseite des
ortsfesten Anschlussrings 3 mindestens zwei Bolzen
4 und mindestens zwei Einkerbungen 5 vorgesehen.
Die Bolzen 4 sind dazu ausgelegt, in entsprechen-
de Ausnehmungen eines Zubehörteils einzugreifen,
um das jeweilige Zubehörteil an der Unterseite des
Arms 2 der Küchenmaschine zu fixieren. Beispiels-
weise kann mittels der Bolzen 4 eine Bajonettver-
bindung mit dem jeweiligen Zubehörteil ausgebildet
werden. Zusätzlich können auf Seiten des Zubehör-
teils Einrastelemente vorgesehen sein, die beim Auf-
stecken des Zubehörteils in die Einkerbungen 5 der
Kupplungseinrichtung 1 einrasten und das Zubehör-
teil so zusätzlich fixieren. Innerhalb des ortsfesten
Anschlussrings 3 ist der Antriebskopf 6 drehbar gela-
gert, wobei der Antriebskopf 6 konzentrisch zum orts-
festen Anschlussring 3 ausgebildet ist. Der Antriebs-
kopf 6 wird durch eine abtriebsseitige Ausgangswel-
le der Küchenmaschine angetrieben, vorzugsweise
durch einen Planetenträger einer Planetengetriebe-
stufe der Küchenmaschine. Der Antriebskopf 6 weist
ein sternförmiges Mitnahmeprofil 7 mit einer Mehr-
zahl von Zähnen auf. Der Antriebskopf 6 kann ins-
besondere zum Antrieb von vergleichsweise lang-
sam drehenden Werkzeugen eingesetzt werden. Bei-
spielsweise kann der Antriebskopf 6 zum rotierenden
Antrieb eines Knetflügels, eines Teigschabers oder

eines Rührlöffels eingesetzt werden. Dabei kann die
drehfeste Ankopplung der Werkzeuge mittels eines
ersten Bajonettanschlusses erfolgen, wobei in Fig. 1
in den Zähnen des Mitnahmeprofils 7 entsprechen-
de Führungsnuten 8 zur Ausbildung des ersten Bajo-
nettanschlusses zu erkennen sind, in die das aufge-
steckte Werkzeug einrastet. Im Antriebskopf 6 ist eine
Aufnahme 9 des Planetenantriebs vorgesehen, die
durch ein Planetenrad einer Planetengetriebestufe
angetrieben wird und beispielsweise zum Antrieb von
Rühr- und Knetwerkzeugen dient. Dieser für Küchen-
maschinen typische Planetenantrieb von rotierbaren
Werkzeugen wie Schneebesen, Knethaken etc. führt
zu einer für den Planetenantrieb typischen kombinier-
ten Drehbewegung des Werkzeugs, welche eine Ei-
genrotation um die eigene Achse und zusätzlich ei-
ne Drehbewegung des eingesteckten Werkzeugs um
die zentrale Achse der Kupplungseinrichtung 1 um-
fasst. Zur Erleichterung des Einsteckens eines Werk-
zeugs in die Aufnahme 9 des Planetenantriebs ist an
der Unterseite des Antriebskopfes 6 ein Führungs-
trichter 10 vorgesehen, über den das eingesteckte
Werkzeug in die Aufnahme 9 eingeführt werden kann.

[0048] In Fig. 2 ist die zum Antrieb der unterschiedli-
chen Werkzeuge vorgesehene Planetengetriebestu-
fe im Längsschnitt gezeigt. Die Planetengetriebestu-
fe umfasst ein zentrales Sonnenrad 11, das durch
eine Antriebswelle der Getriebeeinheit rotierend an-
getrieben wird. Das Sonnenrad 11 steht im Eingriff
mit einem als Kegelrad ausgebildeten Planetenrad
12, das seinerseits mit einem innenverzahnten Zahn-
kranz 13 an der Innenseite des Gehäuses 14 im Ein-
griff steht. Wenn das Planetenrad 12 durch das Son-
nenrad 11 rotierend angetrieben wird, dann wälzt sich
das Planetenrad 12 auf dem innenverzahnten Zahn-
kranz 13 ab und wird dadurch in eine Eigenrotation
um die Drehachse 15 des Planetenantriebs versetzt.
Infolge der Abwälzung des Planetenrads 12 auf dem
innenverzahnten Zahnkranz 13 kommt es außerdem
zu einer Umlaufbewegung der schrägen Drehachse
15 um die zentrale Symmetrieachse 16 des Getriebes
und der Kupplungseinrichtung 1. Das Planetenrad 12
ist mit der Aufnahme 9 des Planetenantriebs verbun-
den und treibt ein eingestecktes Werkzeug an, bei-
spielsweise ein Rühr- oder Knetwerkzeug. Das Pla-
netenrad 12 ist an dem Planetenträger 17 drehbar ge-
lagert. Durch die Abwälzung des Planetenrads 12 am
innenverzahnten Zahnkranz 13 wird auch der Plane-
tenträger 17 in Rotation um die zentrale Symmetrie-
achse 16 versetzt, wobei der Planetenträger 17 auf
dem Kugellager 18 drehbar gelagert ist.

[0049] Der Antriebskopf 6 ist mit dem Planetenträ-
ger 17 verbunden oder an den Planetenträger 17 an-
geformt und wird durch den Planetenträger 17 rotie-
rend angetrieben. Über den Antriebskopf 6 kann ei-
ne drehfeste Kupplung zu verschiedenen auf den An-
triebskopf 6 aufsteckbaren Werkzeugen hergestellt
werden, wobei die Kupplung mit den Werkzeugen
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über einen am Antriebskopf 6 vorgesehenen ersten
Bajonettanschluss erfolgt. Beispielsweise können im
sternförmigen Mitnahmeprofil 7 des Antriebskopfes
6 Führungsnuten 8 für den ersten Bajonettanschluss
vorgesehen sein, in die entsprechende werkzeugsei-
tige Rastnasen eingreifen können. Der Antriebskopf
6 ist ringsum von dem ortsfesten Anschlussring 3 um-
geben, der konzentrisch zum Antriebskopf 6 ausge-
bildet ist. Der ortsfeste Anschlussring 3 ist mit dem
Gehäuse 14 verbunden und dient insbesondere zur
Befestigung und Fixierung von Zubehörteilen. An der
Außenseite des ortsfesten Anschlussrings 3 ist eine
Mehrzahl von Bolzen 4 zu erkennen, die dazu aus-
gebildet sind, in entsprechende Ausnehmungen auf
Seiten eines Zubehörteils einzugreifen und das je-
weilige aufgesteckte Zubehörteil so zu fixieren. Bei-
spielsweise kann das jeweilige Zubehörteil mittels ei-
nes zweiten Bajonettanschlusses an dem ortsfesten
Anschlussring befestigt werden, wobei die Bolzen 4
Teil des zweiten Bajonettanschlusses sind.

[0050] In Fig. 3 ist ein Werkzeug gezeigt, das dazu
ausgebildet ist, durch den Antriebskopf 6 der Kupp-
lungseinrichtung 1 rotierend angetrieben zu werden.
Zur Ausbildung einer drehfesten Kupplung mit dem
Antriebskopf 6 der Kupplungseinrichtung 1 umfasst
das in Fig. 3 gezeigte Werkzeug eine topfförmige Na-
be 19, die auf den Antriebskopf 6 aufsteckbar und
am Antriebskopf 6 mittels einer ersten Bajonettver-
bindung fixierbar ist. An der topfförmigen Nabe 19
ist das eigentliche Werkzeug angebracht bzw. ange-
formt, wobei im Beispiel von Fig. 3 ein Knetflügel
20 an der topfförmigen Nabe 19 angebracht ist. An
der Innenwandung der topfförmigen Nabe 19 sind in
Längsrichtung verlaufende Führungsrippen 21 vorge-
sehen, die beim Aufstecken der topfförmigen Nabe
19 auf den Antriebskopf 6 in die Lücken zwischen
den Zähnen des sternförmigen Mitnahmeprofils 7 ein-
greifen. Darüber hinaus sind an der Innenwandung
der topfförmigen Nabe 19 Rastnasen 22 vorgesehen.
Beim Aufsetzen der topfförmigen Nabe 19 auf den
Antriebskopf 6 werden die Rastnasen 22 zunächst
ebenfalls in die Lücken zwischen den Zähnen des
sternförmigen Mitnahmeprofils 7 eingeschoben. An-
schließend wird die topfförmige Nabe 19 relativ zum
Antriebskopf 6 entgegen der Rotationsrichtung des
Antriebskopfs 6 verdreht, so dass die Rastnasen 22
von der Seite her in die Führungsnuten 8 eingescho-
ben werden und dort einrasten. Auf diese Weise wird
eine erste Bajonettverbindung zwischen der topfför-
migen Nabe 19 und dem Antriebskopf 6 hergestellt,
wobei durch die erste Bajonettverbindung eine dreh-
feste Kupplung zwischen dem Antriebskopf 6 und
dem Werkzeug hergestellt wird. Dabei ist es wichtig,
das Werkzeug entgegen der Drehrichtung 23 des An-
triebskopfes 6 in die Führungsnuten 8 einzurasten,
damit das Werkzeug nicht aus dem Antriebskopf 6
herausgedreht wird, wenn der Knetflügel 20 auf ei-
nen Widerstand trifft. An der Außenseite der topfför-
migen Nabe 19 sind Griffmulden 24 vorgesehen, mit

denen der Benutzer das Werkzeug greifen und in die
in Fig. 1 gezeigte Kupplungseinrichtung 1 einsetzen
kann.

[0051] In Fig. 4 ist die Kupplungseinrichtung 1 zu-
sammen mit dem daran befestigten Werkzeug ge-
zeigt, wobei das Werkzeug durch Aufstecken der
topfförmigen Nabe 19 auf den Antriebskopf 6 und
Verdrehen der topfförmigen Nabe 19 relativ zum An-
triebskopf 6 mittels einer ersten Bajonettverbindung
fixiert ist. Beim Aufstecken auf den Antriebskopf 6
wird die topfförmige Nabe 19 in den Spalt zwischen
dem Antriebskopf 6 und dem ortsfesten Anschluss-
ring 3 eingeschoben. Auf diese Weise wird eine dreh-
feste Kupplung zwischen dem Antriebskopf und dem
Werkzeug ausgebildet, so dass der Schaft 25 des
Werkzeugs durch den Antriebskopf 6 und damit durch
den Planetenträger 17 rotierend angetrieben wird. In
Fig. 4 ist darüber hinaus auch zu erkennen, wie die
Kupplungseinrichtung 1 an der Unterseite des Arms 2
der Küchenmaschine angeordnet ist. Außerdem sind
in Fig. 4 die Bolzen 4 und die Einkerbungen 5 zu
erkennen, die an der Außenseite des ortsfesten An-
schlussrings 3 angebracht oder angeformt sind.

[0052] In Fig. 5 ist ein Querschnitt der Kupplungs-
einrichtung 1 auf der Höhe der in Fig. 1 und Fig. 2
gezeigten Führungsnuten 8 dargestellt. In dem Quer-
schnitt ist das sternförmige Mitnahmeprofil 7 des
Antriebskopfes 6 zu erkennen, welches insgesamt
sechs entlang des Umfangs angeordnete Zähne so-
wie zwischen den Zähnen befindliche Zwischenräu-
me umfasst. Dabei sind die Flanken der Zähne des
Mitnahmeprofils 7 in einem Winkel α relativ zuein-
ander angeordnet. Dieser vergleichsweise flache An-
stieg der Zahnflanken führt entsprechend den Prinzi-
pien der Hertzschen Kontaktmechanik zu einer Ver-
ringerung der mechanischen Belastung der Zähne.
Da der in Fig. 5 gezeigte Querschnitt die Kupplungs-
einrichtung 1 auf der Höhe der Führungsnuten 8
zeigt, ist an jedem der Zähne eine entsprechende
Führungsnut 8 zu erkennen. Darüber hinaus ist im
Inneren des Antriebskopfes 6 die Aufnahme 9 des
Planetenantriebs zu erkennen. Zusätzlich zum An-
triebskopf 6 ist in Fig. 5 auch die topfförmige Nabe
19 des Werkzeugs mit eingezeichnet, die mit dem
sternförmigen Mitnahmeprofil 7 in Eingriff steht. Im
Querschnitt von Fig. 5 sind die drei in Längsrichtung
verlaufenden Führungsrippen 21 zu erkennen, die je-
weils mit einem zwischen zwei Zähnen befindlichen
Zwischenraum des sternförmigen Mitnahmeprofils 7
in Eingriff stehen. Da sich die Führungsrippen 21 in
Längsrichtung durch die topfförmige Nabe 19 erstre-
cken, können die Führungsrippen 21 nicht in die Füh-
rungsnuten 8 eingeschoben werden. Die ebenfalls an
der Innenseite der topfförmigen Nabe 19 befindlichen
Rastnasen 22 dagegen können von den Zwischen-
räumen der Zähne aus seitlich in die Führungsnuten
8 eingeschoben werden, wenn die topfförmige Na-
be 19 in Richtung des Pfeils 26 relativ zum Antriebs-



DE 10 2016 216 105 A1    2018.03.01

8/19

kopf 6 verdreht wird. In Fig. 5 ist die Endposition der
Rastnasen 22 nach dem Verdrehen gezeigt, wobei
sich die Rastnasen 22 bereits in Eingriff mit den Füh-
rungsnuten 8 befinden und in dieser Position einge-
rastet sind. Insofern wird durch Aufstecken der topf-
förmigen Nabe 19 auf den Antriebskopf 6 und Ver-
drehen der topfförmigen Nabe 19 in Richtung des
Pfeils 26 relativ zum Antriebskopf 6 eine erste Ba-
jonettverbindung zwischen dem Antriebskopf 6 und
dem Werkzeug ausgebildet. Diese erste Bajonettver-
bindung kann durch Verdrehen der topfförmigen Na-
be 19 relativ zum Antriebskopf 6 entgegen der Rich-
tung des Pfeils 26 wieder gelöst werden.

[0053] Die in Fig. 1 gezeigte Kupplungseinrichtung
1 kann darüber hinaus zum Anschluss von Zubehör-
teilen genutzt werden, welche auf den ortsfesten An-
schlussring 3 aufgeschoben und mit Hilfe der Bol-
zen 4 und der Einkerbungen 5 fixiert werden können.
Dabei ist es möglich, das sternförmige Mitnahmepro-
fil 7 des Antriebskopfs 6 dergestalt in Eingriff mit ei-
ner entsprechenden Passungsaufnahme des Zube-
hörteils zu bringen, das eine Eingangswelle des Zu-
behörteils durch den Antriebskopf 6 antreibbar ist.

[0054] In Fig. 6 ist als Beispiel für ein Zubehörteil
ein Adaptergetriebe 27 gezeigt, das von unten her
auf den ortsfesten Anschlussring 3 der Kupplungs-
einrichtung 1 aufsteckbar und mittels einer zweiten
Bajonettverbindung an der Kupplungseinrichtung 1 fi-
xierbar ist. Hierzu weist das Adaptergetriebe 27 eine
Anschlussöffnung 28 auf, mit der das Adaptergetrie-
be 27 auf den ortsfesten Anschlussring 3 aufschieb-
bar ist. An der Innenseite der Anschlussöffnung 28
sind Ausnehmungen 29 für die Bolzen 4 vorgesehen.
Beim Aufstecken des Adaptergetriebes 27 auf den
ortsfesten Anschlussring 3 werden die Bolzen 4 von
oben in die Ausnehmungen 29 eingeführt. Anschlie-
ßend wird das Adaptergetriebe 27 in Richtung des
Pfeils 30 relativ zur Kupplungseinrichtung 1 verdreht,
so dass die Bolzen 4 in die Endbereiche 31 der Aus-
nehmungen 29 eingeschoben werden. An der Innen-
seite der Anschlussöffnung 28 sind darüber hinaus
federnd gelagerte kugelförmige Finger 32 angeord-
net, die dazu ausgelegt sind, in die Einkerbungen 5
des ortsfesten Anschlussrings 3 einzugreifen. Beim
Verdrehen des Adaptergetriebes 27 relativ zur Kupp-
lungseinrichtung 1 in Richtung des Pfeils 30 rasten
die federnd gelagerten kugelförmigen Finger 32 in die
Einkerbungen 5 des ortsfesten Anschlussrings 3 ein.
Nach dem Einrasten kann das Adaptergetriebe 27 zu-
sätzlich mittels eines an der Außenseite des Adap-
tergetriebes 27 angebrachten Spannhebels 33 fixiert
werden. Der Spannhebel 33 umfasst einen Exzenter,
und beim Schließen des Spannhebels 33 drückt der
am Spannhebel 33 angebrachte Exzenter den zuge-
hörigen kugelförmigen Finger 32 fest in die jeweilige
Einkerbung 5. In dieser verriegelten Position ist das
Adaptergetriebe 27 relativ zur Kupplungseinrichtung
1 und zum Arm 2 der Küchenmaschine fixiert. Die

Bolzen 4 zusammen mit den Ausnehmungen 29 bil-
den daher eine zweite Bajonettverbindung, durch die
das Adaptergetriebe 27 oder ein anderes Zubehörteil
lösbar an der Kupplungseinrichtung 1 fixiert werden
kann.

[0055] Beim Aufstecken des Adaptergetriebes 27
auf den ortsfesten Anschlussring 3 der Kupplungs-
einrichtung 1 wird der Anpresskopf 6 mit seinem
sternförmigen Mitnahmeprofil 7 in das Innere der An-
schlussöffnung 28 eingeschoben. Dies ist insbeson-
dere in Fig. 7 gut zu erkennen, in der gezeigt ist, wie
das Adaptergetriebe 27 von unten her auf den orts-
festen Anschlussring 3 aufgeschoben wird. In Fig. 6
ist gezeigt, dass im Inneren des Adaptergetriebes
27 eine Passungsaufnahme 34 vorgesehen ist, die
komplementär zu dem sternförmigen Mitnahmepro-
fil 7 des Antriebskopfes 6 ausgebildet ist. Die Pas-
sungsaufnahme 34 ist mit einer Eingangswelle des
Adaptergetriebes 27 verbunden. Wenn das Adapter-
getriebe 27 auf den ortsfesten Anschlussring 3 auf-
gesteckt wird, dann greift der Antriebskopf 6 mit sei-
nem sternförmigen Mitnahmeprofil 7 wie in Fig. 6 und
Fig. 7 erkennbar in die Passungsaufnahme 34 form-
schlüssig ein, so dass eine drehfeste Kupplung zwi-
schen dem Antriebskopf 6 und der Passungsaufnah-
me 34 ausgebildet wird. Daher wird beim Fixieren
des Adaptergetriebes 27 oder eines anderen Zube-
hörteils an dem ortsfesten Anschlussring 3 der Kupp-
lungseinrichtung 1 zugleich eine drehfeste Kupplung
zwischen dem Antriebskopf 6 und einer Eingangswel-
le des Adaptergetriebes 27 oder eines anderen Zube-
hörteils ausgebildet, so dass die Eingangswelle des
Adaptergetriebes 27 oder des anderen Zubehörteils
durch den Antriebskopf 6 rotierend antreibbar ist. Da-
bei wird der Eingriff zwischen dem sternförmigen Mit-
nahmeprofil 7 und der komplementär hierzu ausgebil-
deten Passungsaufnahme 34 automatisch beim Auf-
stecken des Adaptergetriebes 27 oder des anderen
Zubehörteils ausgebildet, wenn die entsprechenden
Stege 35 der Passungsaufnahme 34 in die Zwischen-
räume zwischen den Zähnen des Mitnahmeprofils 7
eingeschoben werden.

[0056] Bei dem in Fig. 6 gezeigten Beispiel ist das
Adaptergetriebe 27 dazu vorgesehen, die Richtung
des auf die Passungsaufnahme 34 in senkrechter
Richtung wirkenden Antriebsmoments mittels eines
Winkelgetriebes in ein in horizontaler Richtung wir-
kendes Antriebsmoment umzusetzen. An ein derar-
tiges Winkelgetriebe kann dann beispielsweise ein
Zubehörteil angeschlossen werden, das eine hori-
zontale Eingangswelle benötigt, beispielsweise der in
Fig. 6 gezeigte Fleischwolf 36. Alternativ oder zusätz-
lich kann das Adaptergetriebe 27 auch dazu vorge-
sehen sein, die Drehgeschwindigkeit und das Dreh-
moment des Antriebskopfes 6 mittels einer Überset-
zung oder einer Untersetzung in eine im Vergleich da-
zu höhere oder niedrigere Drehgeschwindigkeit um-
zusetzen.



DE 10 2016 216 105 A1    2018.03.01

9/19

[0057] In Fig. 8 ist das mittels der zweiten Bajo-
nettverbindung an der Kupplungseinrichtung 1 fixier-
te Adaptergetriebe 27 zu erkennen. Dabei wurde das
Adaptergetriebe 27 zur Fixierung an der Kupplungs-
einrichtung 1 zusätzlich mittels des Spannhebels 33
verspannt.

[0058] Durch die Kupplungseinrichtung 1 ermöglicht
über den ersten Bajonettanschluss eine Ankopplung
eines auf den Antriebskopf 6 aufgesteckten Werk-
zeugs und ermöglicht darüber hinaus den Anschluss
eines Zubehörteils, wobei über das Mitnahmeprofil
7 des Antriebskopfs 6 eine Eingangswelle des Zu-
behörteils antreibbar ist. Darüber hinaus kann im
Antriebskopf 6 eine Aufnahme 9 für ein Werkzeug
bereitgestellt werden, das mittels eines Planeten-
antriebs antreibbar ist, beispielsweise für ein Rühr-
oder Knetwerkzeug. Durch die Kupplungseinrichtung
1 kann daher eine Vielzahl von unterschiedlichen
Möglichkeiten zur Ankopplung von Werkzeugen und
Zubehörteilen bereitgestellt werden.

Bezugszeichenliste

1 Kupplungseinrichtung
2 Arm einer Küchenmaschine
3 ortsfester Anschlussring
4 Bolzen
5 Einkerbungen
6 Antriebskopf
7 sternförmiges Mitnahmeprofil
8 Führungsnuten für ersten Bajonettanschluss
9 Aufnahme des Planetenantriebs
10 Führungstrichter
11 Sonnenrad
12 Planetenrad
13 innenverzahnter Zahnkranz
14 Gehäuse
15 Drehachse für Planetenantrieb
16 zentrale Symmetrieachse
17 Planetenträger
18 Kugellager
19 topfförmige Nabe
20 Knetflügel
21 Führungsrippen
22 Rastnasen für erste Bajonettverbindung
23 Drehrichtung
24 Griffmulden
25 Schaft des Werkzeugs
26 Pfeil
27 Adaptergetriebe
28 Anschlussöffnung
29 Ausnehmungen für zweite Bajonettverbin-

dung
30 Pfeil
31 Endbereiche der Ausnehmung
32 kugelförmiger Finger

33 Spannhebel
34 Passungsaufnahme
35 Stege der Passungsaufnahme
36 Fleischwolf
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Patentansprüche

1.  Eine Kupplungseinrichtung (1) für eine Küchen-
maschine, welche einen Antriebskopf (6) aufweist,
der mit einer abtriebsseitigen Welle der Küchenma-
schine verbunden ist und der einen ersten Bajonett-
anschluss zur drehfesten Kupplung des Antriebskop-
fes (6) mit einem Werkzeug aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Kupplungseinrichtung (1) ein ganz oder teilweise
um den Antriebskopf (6) herum angeordnetes orts-
festes Anschlussstück (3) zur mechanischen Kopp-
lung eines Zubehörteils (27) mit der Kupplungsein-
richtung (1) aufweist, und
dass der Antriebskopf ein Mitnahmeprofil (7) auf-
weist.

2.   Eine Kupplungseinrichtung (1) nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass das ortsfeste An-
schlussstück (3) als den Antriebskopf (6) umschlie-
ßender Anschlussring ausgebildet ist.

3.   Eine Kupplungseinrichtung (1) nach Anspruch
1 oder Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass
das Mitnahmeprofil (7) dazu ausgebildet ist, eine
drehfeste Kupplung des Antriebskopfes (6) mit einer
Welle eines Zubehörteils (27) auszubilden.

4.  Eine Kupplungseinrichtung (1) nach einem der
Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
das Mitnahmeprofil (7) eine Mehrzahl von Zähnen zur
drehfesten Kupplung mit einer Welle eines Zubehör-
teils (27) aufweist.

5.  Eine Kupplungseinrichtung (1) nach einem der
Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
der erste Bajonettanschluss am oder im Antriebskopf
(6) angeordnete Führungsnuten (8) umfasst, die da-
zu ausgelegt sind, mit einem auf den Antriebskopf (6)
aufgesteckten Werkzeug eine erste Bajonettverbin-
dung auszubilden.

6.  Eine Kupplungseinrichtung (1) nach einem der
Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
das Mitnahmeprofil (7) eine Mehrzahl von Zähnen
aufweist, wobei der erste Bajonettanschluss Füh-
rungsnuten (8) umfasst, die sich in die Zähne des Mit-
nahmeprofils (7) hinein erstrecken.

7.  Eine Kupplungseinrichtung (1) nach einem der
Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
das Mitnahmeprofil (7) eine Mehrzahl von Zähnen
aufweist, wobei die Zähne jeweils Führungsnuten (8)
zur Aufnahme von Rastnasen (22) eines aufgesteck-
ten Werkzeugs aufweisen.

8.  Eine Kupplungseinrichtung (1) nach einem der
Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
auf den Antriebskopf (6) der Kupplungseinrichtung
(1) ein Werkzeug aufsteckbar ist, wobei über den ers-

ten Bajonettanschluss des Antriebskopfes (6) eine
drehfeste Kupplung zwischen dem Antriebskopf (6)
und dem Werkzeug ausbildbar ist.

9.  Eine Kupplungseinrichtung (1) nach einem der
Ansprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
das ortsfeste Anschlussstück (3) einen zweiten Bajo-
nettanschluss zur ortsfesten Kupplung des ortsfesten
Anschlussstücks (3) mit einem aufgesteckten Zube-
hörteil (27) aufweist.

10.  Eine Kupplungseinrichtung (1) nach einem der
Ansprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass
an die Kupplungseinrichtung (1) ein Zubehörteil (27)
anschließbar ist, wobei das Zubehörteil (27) mit dem
ortsfesten Anschlussstück (3) der Kupplungseinrich-
tung (1) mechanisch koppelbar ist.

11.  Eine Kupplungseinrichtung (1) nach einem der
Ansprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass
das Mitnahmeprofil (7) des Antriebskopfes (6) dazu
ausgelegt ist, bei der mechanischen Kopplung des
Zubehörteils (27) mit dem Anschlussstück (3) in ei-
ne zugehörige Passungsaufnahme (34) des Zube-
hörteils (27) einzugreifen.

12.  Eine Kupplungseinrichtung (1) nach einem der
Ansprüche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass
im Antriebskopf (6) eine rotierbar gelagerte Aufnah-
me (9) angeordnet ist, die durch einen Planetenan-
trieb antreibbar ist und in die ein Werkzeug einsteck-
bar ist.

13.  Eine Kupplungseinrichtung (1) nach einem der
Ansprüche 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass
der Antriebskopf (6) mit einem Planetenträger (17) ei-
ner Planetengetriebestufe verbunden oder an einen
Planetenträger (17) einer Planetengetriebestufe an-
geformt ist.

14.    Eine Küchenmaschine, welche eine Kupp-
lungseinrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
13 umfasst.

15.  Ein Antriebskopf (6) zum Antrieb eines Werk-
zeugs in einer Küchenmaschine,
wobei der Antriebskopf (6) einen ersten Bajonettan-
schluss zur drehfesten Kupplung des Antriebskopfes
(6) mit dem Werkzeug aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Antriebskopf (6) ein Mitnahmeprofil (7) mit einer
Mehrzahl von Zähnen aufweist, wobei der erste Ba-
jonettanschluss Führungsnuten (8) zur Kopplung mit
dem Werkzeug umfasst, wobei die Führungsnuten
(8) in den Zähnen des Mitnahmeprofils (7) ausgebil-
det sind.
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